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few

Streifen, diesmal jedoch von 70 cm Länge,
Breite ebenfalls 55 cm. Dieses Stück wird
wie ein Kissen zusammengenäht. Oben
offen lassen. Mit Lagenwatte ausfüllen
und beide Teile am Holzbügel mit starkem
Sternlifaden befestigen. Das ganze Kissen
erhält zur Schonung einen Ueberzug aus
Oelseide, der darübergestülpt und innen
an der Tasche mit Knöpfen befestigt wird.
Jetzt haben wir also zwei Taschenteile, die
nun mit Druckknöpfen geschlossen wer-
den. Diese kombinierte Tasche nimmt in
der Mitte, d. h. also, diejenigen Teile, die
mit Druckknopfverschluss versehen sind,
das Badetuch und den Badeanzug auf,
während man im inneren Teil die übrigen
Utensilien verstauen kann. Sind wir nun
im Strandbad, knöpfen wir die Tasche
auseinander und haben unser Kopfkissen,
während im zweiten Teil die andern
Sachen ruhig ihr Dasein fristen. Also —
zwei Fliegen auf einen Schlag!

Als Material benötigen wir Kölsch-
oder sonst einen guten Waschstoff, Oel-
seide, Knöpfe, Lagenwatte, zwei Holzbü-
gel, Druckknöpfe. Zuerst arbeitet man
einen Teil der Tasche für sich selbst. Man
schneidet einen Streifen von 65 cm Länge
und 55 cm Breite. Wir nähen die Tasche

zugleich mit dem Oelfutter bis auf eine

Höhe von 28 cm zu. Nun wird die Innen-
tasche, die sich dabei bildet, oben ange-

zogen und mit Elastique oder Triclastique
festgehalten. Den längeren Teil nähen wir
am Bügel an und befestigen mit Nägeln.
Futter und Stoff sind dabei einzuhalten.
So haben wir mit einem Bügel eine

Tasche, die alle Utensilien, wie Kamm,
Bücher, Essen aufnehmen kann und dabei,

dank der Abfütterung, sauber bleibt. An

Stelle von Oelseide kann man jedoch

auch alten Regenmantelstoff verwenden.

Jetzt kommt der zweite Teil der Tasche

an die Reihe. Wir nähen wiederum einen

Die [/7iiuersai-Sira/ic/-ßac/efasc/ie

Hier sehen Sie genau, wie die bei-
den Taschen, d. h. also Tasche und
Kissen, mit Druckknopfverschluss

geschlossen werden

So lässt sich gut ruhen!

MflMMH
Sie haben trotz allem Moder-

nen die Zeit nicht überlebt.
Immer wieder gibt es Frauen, die
sich in dieser Kunst üben und die
schönsten Sachen stricken. Es
braucht dazu wohl geduldige
Hände und auch etwas Geschick.
Und doch... wie wunderschön,
wenn uns unter den Händen eine
Arbeit entsteht, die einem
Kunstwerk nicht nachzustehen
braucht. Die Zartheit der Muster
und der Maschen erzählen von
einem Menschen, der viel Gefühl
hat und für seine Mitmenschen
sicher immer eine offene Hand
bereit hält. Von mütterlichen
Frauen, die Kinder ganz beson-
ders lieben! Für sie bedeuten dis
Maschen nicht tote Materie, son-
dern lebendiges Material, das
sich unter ihren Händen formt
zu einem harmonischen Ganzen.
Wer solche kleine Kunstwerke
fertigbringt — der darf auf sich
wahrlich stolz sein — denn er
wird dem Leben die Seite abzu-
gewinnen wissen, die für ihn das
Leben lebemswert macht. So be-
trachtet werden auch die Nicht-
liebhaber solcher Stricksachen die
Muster mit andern Augen ansehen
und vielleicht sogar etwas nei-
disch auf die Mitschwestern her-
absehen.

Die Strickschriften sind genau
und ausprobiert; Sie riskieren
also keine Zeit, wenn Sie sich ein-
mal, wenn auch nur zuerst ver-
suchshalfaer, an eine solche Ar-
beit wagen möchten.
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Streiken, 6issmal Zeüock von 70 cm klänge,
Breite ebsnkalt- 55 cm. Dieses Stück wirk
wie ein wissen sussmmengenäkt. Oden
okken lassen. Mit Ragenwstte ausküllen
un6 bsiüs Beile am Nol^bügsl mit starkem
Lternlikaken bekestigem Das Zan^e Küssen
erkalt sur Lckonung einen Dedersug sus
Oolseike, 6er 6arübergsstülpt un6 innen
an 6er Baseks mit Knöpken bskestigt wirk,
kstst kaben wir also swsi Basckentsile, 6ie
nun mit Druckknöpken gescklossen wer-
6en. Diese kombinierte Bsscke nimmt in
6er Mitte, 6, k. also, kiejenigen Beile, 6is
mit Druckknopkvsrsckluss verseken sin6,
6«s Laüstuck un6 6en Bskesnsug auk,
wakrsnâ man im inneren Beil 6ie übrigen
Dtensilisn verstauen kann. Sin6 wir nun
im Stran6bs6, knvpken wir 6is Bascke
suseinsnüsr un6 kaben unser Kopkkissen,
wakrenü im Zweiten Beil 6ie ankern
Sacken rukig ikr Dassin kristsn. kttso —
swci liegen auk einen Leblag!

rVIs Material benötigen wir Kölscb-
o6er sonst einen guten Wasckstokk, Osl-
sei6e, Knöpke, Ragenwatte, -wer Nolsbü-
gel, Druckknöpks. Zuerst arbeitet man
einen Beil 6er Bs-cke kür sieb selbst. Man
scknsiket einen Streiken von 65 cm Range
un6 55 cm Breite. Wir nsken 6ie Bascke

-ugleick mit 6em Delkutter bis auk eins
klöke von 28 cm au. Nun wirk 6ie Innen-
tsscke, 6ie sick àabei bilüet, oben ange-
2ogen un6 mit Mastique oâer Briclsstiqus
kestgekslten. Den längeren Beil nsken wir
am Bügel an un-6 beksstigen mit Nägeln.
Butter un6 Stokk sin6 6sbsi einsukslten.
So kaben wir mit einem Bügel eine

Bascke, à alle Dtensilisn, wie Klamm,

Rücker, Bsssn autnekmen kann unâ 6sbei,

6snk 6er äkütterung, sauber bleibt, àn
Stelle von Qslssià kann man jsâock
suck alten Bsgenmsntelstokk verwsnäen.
üet2t kommt 6sr Zweite 1'eil 6er Bascke

an 6ie Reike. Wir nsken wis6erum einen Bier zsben 5ie genau, vis die bei-
den Bazcksn, d. k. also Ba5cbe und
Kissen, nui Oruckknopfvsrscbiuss

gescblossen verdsn

8o lass» sieb gv» rubsn!

MWSM
Sie kaben trotx allem Mo6er-

nen 6is ^eit nickt überlebt.
Immer wis6sr gibt es Brausn, 6ie
sick in 6iessr Kunst üben un6 6ie
sckönstsn Lacken stricken. Bs
brsuckt 6asu wokl Zs6uI6igs
Bänke un6 suck etwas Qssckick.
Dn6 6ock... wie wunüsrsckön,
wenn uns unter 6en Bänken eins
Arbeit entstskt, 6is einem
Kunstwerk nickt nscksustsken
brsuckt. Die Tsrtksit 6sr Muster
un6 6er Mascksn sr^sklsn von
einem Msnscksn, 6er viel iüekükl
kst un6 kür seine Mitmenscken
sicker immer eins okkene Bank
bereit kalt. Von müttsrlicksn
Brausn, kie Kinker gans bsson-
kers lieben! Bür sis dsâslltss, <!is
Mascksn nickt tote Materie, son-
6ern ledsnüigss Material, 6ss
sick unter ikrsn Bänken kormt
?.u einem karmoniscksn Qsnzen.
Wer solcks kleine Kunstwerks
ksrtigbringt — 6er 6srk auk sick
wakrlick stolx sein — kenn er
wir6 6em Reben kie Seite ab^u-
gewinnen wissen, 6ie kür ikn 6as
Reben lebsnswsrt msckt. So de-
kracktet werken auck 6ie Nickt-
lisbksbsr solcker Stricksacksn 6ie
Muster mit ankern àgsn anssksn
un6 vtellsickt sogar etwas nsi-
6isck auk 6ie Mitsokwsstsrn ksr-
sbseken.

Die Ltricksckrikten sink genau
unâ ausprobiert; Lis riskieren
also keine Zleit, wenn Sie sick sin-
mal, wenn auck nur zuerst ver-
suckskslbsr, an eins solcke ár-
belt wagen mäckten.
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FERIEN II CHALET
5258—I). Dunkler Sonntag? Aber nein, sehr geehrte
Frauen! Tragen- sie dieses oharmarte Kleid und das

Leben "wird -für Sie ganz sonnig. Stöffbedarf 3,10 in,
90 cmi breit, 7 m Litze.
521391—<A. Moderner KMd^Rock mit iSouitachegarmtur
am Rock und an den Trägern. Stöffbedarf 2,30 m,
90 om, 112 in Soutache.
506&—C. Modernes Ga-rtenkieid ohne Aennet. Knöpfen
am Oberteil. IR-oek mit iFroncen. Stöffbedarf 3,40 in,
90 cml breit.
5273—Tl. Elegante Trägerhose mit 2 Taschen. Revers

an den Beinen. Stoffbedarf 2,85 m, 90 cm breit.
Für den IScfaratt 5056, Stöffbedarf ist für Grösse
4)4 berechnet. Schnitt für die Grössen 40, 14, 48 liefer-
bar. 'Die anderen .Schnitte sind für Grössen' 38,, 42, 46

lieferbar. Stoffbedartf ist für Grösse 42 berechnet.
'5250—IC. Wirklich reizend, dieses Kleid ans gestreiftem
Stoff, Aimerikanerkragen, kurze, einfache Aerinel und
weiter Rock. IStolfSbedarf 3,80 m, 90 om breit.
5260—T). KleidtRock ans biurteim Stoff und grosser
Mitteltasche. Stöffbedarf 2,40 m, 80 cm breit-, 2 m
Schrägband.
5273—R. Originelle Shorts mit Trägern. 3eckige Ta-
sehen. IStoffbedarf 2 m, 90 cm' fereif.
5270—C. Trälgerhose mit Taschen am- Oberteil und %

langen Hasen. Stoüfbedarf 2,SO m, 90 cm breit.
Stofäbedarf ist- für Grösse 44 berechnet für den Schnitt
5Î206. 'Die anderen! Schnitte sind für die Grössen 38, 42,
46 lieferbar.

I
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SCHNITTMUSTER-MODELLE Bestellschein für ein Schnittmuster
SendenSie mir ein Schnittmuster zu folgender Abbildung
Den Betrag für das Schnittmuster füge ich in Briefmarken bei -ersuche ich durch Nachnahme zu erheben.

Niehlgewünschtes streichen.

Modell Nr.

Name

Adresse

Schnittmuster können zum Preise von Fr. 1.20 durch unsern
Verlag bezogen werden. Alle Bestellungen von Schnitt-
mustern sind deutlich an die Schnittmusterabteilunq
zu adressieren

rrkirw m
WZS—D. Onnkler >8onàg? àr «à, sà geàrte
kr-Aien! TirAgsn sie àses ànnàs WeicI nnâ às
vàn virà à 8is gnâ soninig. !8toK>sàsrk 3,10 M,
Sv enil broil, 7 irr Diwe.
^Wî^. Noàerrvei- Wââ-ikìoâ àt >8cmààSKarnttu^
orn koà «M -W à ?râ>gern. >8tâeàsr1 2,30 m,
M «m, W I« koMsà.
S2LS—v. Modernes Dsrtenkleid> âne àinei. Knöpien
«m VàteU. lkoà à Uroneon. Stâeâsrt 3,40 m,
M om> droit.
S27K—v. Li'egsnte Tirsgerdose ât S l'nsàen. keverx
-zn à Deinen. 8tâeàr1 2K m, 00 «m breit.
NSr à Là»tt MSS. StâàM cis» à Làe
414 dereànet. 8ânitt à à vrôssea 40, M, 43 iiàr-
vsr. vis anderen Làttw àâ à Viàv» 38, 42, 40

Vààr. Skààrlt à îkàr «à-v 42 dereàvt.
WSS-jL. êâà ràn'à, dieses Wetck â gestroittoin
8to>1k, àMeriànerkrsgen, kiâe, oinlaàe serine! nnd
v/àe-i' Hook. i8toW>eàNk 3,80 in, Ä0 oin breit.
52W—>D. «Isiêoâ sns duntà 8tbtl und grosser
WitteiMsâe. >8t«kkboàr!k 2,40 m, «0 «n dreil, 2 in
Sobrägldund.
S27S—L. Driginà 8borts inil l'ràgern. 3eekige 1s-
sobâ !8toMeàrt L n>, W «m ineit.
S27K—<i. IrAgeàse niit Daseben sin Oberteil und
jsniSenl Hc>«en. LîoMbèâ^k 2»M W «in dreîi.
8to!lÂbeâ!»4 ist à Vrôsse 44 bereebnet wr den 8obnitt
àk. Dis o ndvren 8oknitte sind kür à Vrôssen 38, 42,
40 liekeibor.

i

8csîvi?i»iii8?rk.i»ooxi,^k LostsIIsc-ksin tür sin Lc-Knittinnstsr
Senden 8is mir sin Zclinittmuster M soigsndsr/<bbildung
v-n s-àg sur 8»! Zcknitlmuster füge ick in Sriekmurken ksi -spucke ick ciurck kiacknakme -u enkeben.

kiicklgevünsckt« àicken.

Modell Hr.

biame

Adresse

Zcbnittmuster können Mm preise von Pr. 1.Z0 dvrck unsern
Verlag bezogen «erden. /IIle vessel lungen von Scknitt-
mustern sind deutlick on die Lcknittmusterabteiluno
Ztu adressieren
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